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and 1L, Hefit 1949, der „„Österr Zeitschrift für öffentliches
Recht‘‘ Wiıen, Springer-Verlag.
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o0g21 der Weltanschauung, Von Dr. Leo Gabrıel 80 GTaz-

Salzburg- Wien 1949, erlag Anton ustie Pappbd. —
Der Wiener ozent Leo Gabriel oMenbar sich immer mehr

als einer der stärksten Erkenntnistheoretiker der Gegenwart
on eın 1mM Herold-Verlag, Wien, erschienenes uch „Vom
Brahma Existenz“ glanzte ulrch das Geschick, den inneTen
Weg des (0 ın den verschiedenen geschichtlichen ystemen
aufzuspuren Im vorliegenden uch geht der eriasser grund-
saätzlııch vıel grundsätzlicher als etwa der wissenssoziologische
emp. se1iner „Selbstkritik der Philosophie" daran, die
innere Gesetzlichkeit des systembildenden Denkens selber auIzu-
decken. Soweilt ich sehe, dürfte sich den ersten wirklich
Erfolg verheißenden Versuch handeln, die durch Kant aufge-
sprengtie nhe1it VO.  5 Logik und Metaphysik auf einer hoheren
ene, nämlich bereichert die wertvollen Ansätze moderner
enker, wieder herzustellen. Die dialektischen, als Wider-
spruch aufgefaßten Gegensätze VO  5 orm und nhalt, Denken und
Sein, Immanenz und Transzendenz werden mit Hılfe der SoOr$g-
Taltig herausgearbeiteten 39  anzhe1itSs- und Gestaltsidee‘‘ einem
TruchtbAren Gefüge er-gäanzt, integriert. S0 ommit die oll-
enschliche Erkenntnisweise  - wieder ihrem echte Nebenbei
ergeben sıch überraschend Neue Tiefenblicke ın cdie inneren Zıill=-
sammenhänge der Begri{ffs-, Urteils- und Schlußlehre, deren DisS-
erıge Mängel schon eyser atte Bewundernswer
erscheint auch die sprachliche ewalt de: VerfTfassers, dem ine
gSanNnze ‚el. glücklicher Verdeutschungen alter Fachausdrücke
gelingt un die manchmal durch verblüffende Wortspiele Sons
schwer assende Dınge deutlich machen weiß Man möchte
10ß wunschen, daß namentlich die angeren Kapitel des Buches,
das methodisc. ausgezeichne disponiert 1ST, durch Unterabtei-
lungen etLwas aufgelockert wurden. Möge das angekündigte größere
acnwer. ber „integrale Losg] ald erscheinen!
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Dert ılterer Nlit Abbildungen. Wien 1949, erla  S  S
erder. Halbleinen geb 31.40, Sir.

Kın ganz ausgezeichnetes LECeUCS Buch des angesehenen Wıener
Thomas-Forschers AUSs dem 5 mehr lernen kann als INall-
chem en Wälzer sowohl inhaltlic als methodisc. In der
Einleitun faßt a  erer die Ergebnisse C111L65 üheren Werkes
„Die Zeugung der Organısmen besondern des Menschen‘“‘‘ (Herder
W ien ZUSamıme. Dann führt die Unterscheidung der Be-
griffe ammelternschafit und Treuelternschafit Wahrend ach
tscholastıischer Auffassung eugun: und Erziehung zeitlich ach-
einander folgen, laufen S11 ach mMmoderner entwicklungsbiolog1-
scher Au{ffassung zeitlich nebeneinander, enn die rziehun der
Nachkommen beginnt grundsätzlich SCHhON der Selbsterziehung
der Elltern So köonnen JeENE Funktionen, durch die die Mensch-
werdung des Kindes vorbereıtet und umso: wIird Recht als
reuelternschaft bezeichnet werden 1ese Unterscheidung erweıst
sich als üÜüberaus Iruchtbar 1ele Naturrec|  ich-sıittliche Fragen
die ach der en Au{ffassung schwer 1Osbar arcn, lösen
sich ach der Au{ffassung WI1e VO:  = selbst Ja, anchen
allen omm infolge des Wandels biologischer Tkenntin1iısse
auch E1NeTr sittlichen Bewertung Obwohl das Buck
wegen SEe1NeTr stren. wissenschafitlichen Schreibweise nicht Sanz
leicht lesbar 1ST schenkt jel 1C| brennenden Anliegen
der Sexualpädagogik daß ]jeder eelsorger TzZzieher darnac)
greifen sollte Ebenso W1e die früherener des VerfTfassers, 1
auch das NEeEUE 1Ne ungewöh  iche egabung eingerostefte SIn
scholastische Probleme urch enitschlossenes und folgerichtiges
Neuau{fgreifen auf -TUN! Moderner NSsıchten wieder leben-
dige eEWEe: bringen Das 1St christliches hilosophieren
nach dem eiste nicht bloß dem Buchstaben des großen
Aquinaten.
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Das Alte Testament Von Dr Joseph Eberle Nach dem Tode

des Verfassers bearbeitet un herausgegeben Von Dr ranz ONL
(Die Lichte der Weltliteratur und Weltgeschichte Bd.)
80 (XX 322) Wien 1949 erlag erder geb 2

Sir
Das Gotteswort der braucht ZWar eine Empfehlung von

den Menschen weder Von Glaubenden och VOIL1l Nichtglauben-
den. Aber och für den Bibelfreund Freude und Kestigung
WEenNnn erfährt weic unwiderstehliche Eindrücke bel Abse1ts-
stehenden das ABüch der Bucher‘“ immer wieder hinterläßt. Eberie
versteht das Zeugnis der RBibel entwickeln und dar-
zutun, daß SO1C Werk NIe und 1LLINLMeEeT ‚, VOoN unten‘  . stammen
kann. Wer olches ;ehaupten wollte, stünde VOT e1inenm unlösbaren
Raätsel Eberle verste auch me1isterhafit aufzuzeigen, welchen
Eındruck gerade die überweltliche Groöoße und zeitlose Absoluthe1i
der Bibel nicht sehr auf die urch Erziehung oder Bildungs-
gang „Befangenen‘“‘, etiwa auf naivgläubige Bauern und ifromme
Gemüter der VerSECSSCNE protestantıische und katholische
Theologen, sondern VOT allem Qauft „‚unabhängige‘ Laı:en VO.:  s Weelt-

gema! hat. IS kommen eilehrte, er Künstler, Poliıtiker
Worte, und man sieht, WI1IE edelste ute der Menschheit sich

neigt VOLQ der Groöoße Gottes W.1EeE der Bıibel überwältigen:
6':r


